Die 11. Klasse. Test: „Ferienjob“
1. Er muss sich in den großen Ferien einen Job...   . 

    a) verwenden,      b) darstellen,     c) bleiben,     d) finden.
2. Viele Jugendliche müssen in den Ferien...   . 

    a) jobben,     b) entnehmen,     c) annehmen,     d) unternehmen.
3. Olga ...   im Sommer als Au-pair-Mädchen in Deutschland. 

    a) verbrachte,      b) jobbt,     c) verbringt,     d) jobbte

4. Viele junge Leute ... neue Kontakte ... ihren Gleichaltrigen im Ausland.
    a) austragen, von,     b) finden, mit,   c) ausgeben, mit,     d)aufbessern, für
5. Meine Freundin hat einen Ferienjob gefunden, um ihr Taschengeld...  . 
    a) zu aufbessern,     b) aufzubessern,     c) zu bestätigen,     d) zu vermitteln.
6. Manchmal hat er Zeitungen...   . 
    a) angenommen,     b) ausgeben,     c) ausgegeben,     d)ausgetragen.
7. Einige Firmen ...  Anzeigen ...   .
    a) sind, aufgeben,     b) sind, aufgegeben,   c) haben,  aufgegeben,     d) haben, aufgeben.
8. In den Ferien ging Sebastian erstmals jobben, damit ...   . 
    a) es keinen Streit zwischen ihm und den Eltern gab,
    b) keinen Streit zwischen ihm und den Eltern gibt,
    c) es gab keinen Streit zwischen ihm und den Eltern,      
    d) keinen Streit zwischen ihm und den Eltern es gab.
9. Er musste Werbemittel...   . 
    a) austeilen,     b) verteilen,     c) vorteilen,     d) teilen.
10. Viele Jugendliche bessern ihr Taschengeld auf, um...   . 
    a) kaufen CDs oder Klamotten,          b) sie CDs oder Klamotten kaufen,
    c) zu kaufen CDs oder Klamotten,     d) CDs oder Klamotten zu kaufen.
11. Am Ende der Woche geht er ins Kaufhaus,  ...   sich neue  Klamotten zu kaufen.
     a) ohne,        b) damit,          c) um,      d) statt
12. Christine wollte einen Sportklub besuchen,  ...   brauchte sie Geld. 
     a) außerdem,     b) trotzdem,     c) deshalb,     d) weil
13. Ich kann mein Taschengeld für CDs nicht ausgeben,  ...   ich möchte neue Jeans kaufen.
     a) trotzdem,      b) außerdem,     c) deshalb,     d) denn
14. Wissen Sie nicht, wo man sich eine hochbezahlte Stellung ...   kann? 
     a) finden,     b) fördern,     c) führen,     d) fallen
15. Sie ...   früh ..., um die Kinder zur Schule zu bringen. 
     a) ist, aufstehen,     b) ist, aufgestanden,     c) hat, aufgestanden,     d) hat, aufzustehen
16. Sie musste die Ferien allein...   .
     a) verbrachten,     b) verbringen,     c) zu verbringen,     d) verbracht.
17. Das Mädchen ...   zu waschen, zu bügeln, aufzuräumen. 
     a) hat,     b) hatte,     c) musste,     d) sollte
18. Tiila ...   um 7. 00 Uhr aufstehen.
     a) hatte,     b) hat,     c) sollte,     d) soll
!9. Sie zog nach Paris, um das Land und Leute... .
     a) kennenzulernen,     b) zu kennenlernen,     c) kennenlernen,     d) kennen zu lernen.
20. Er gab ihr das Wörterbuch, damit... .
     a) übersetzen können sie den Text,     b) sie den Text übersetzen könnte,
     c) den Text sie übersetzen kann,         d) kann sie den Text übersetzen.
Ferienjob

1. Taschengeld
a)  Was   fällt   Ihnen   spontan   zu   diesem   Begriff   ein?   Ergänzen   Sie   das Assoziogramm.
Taschengeld: Streit mit den Eltern, sparen für Geschenke, …., …., …. 
b)  Beantworten  Sie die folgenden  Fragen.
1. Wer gibt Ihnen Taschengeld?
2. Wie viel bekommen Sie?
3. Wie oft bekommen Sie Taschengeld?
4. Warum bekommen Sie Taschengeld?
5. Wofür geben Sie es aus?
6. Reicht das Taschengeld aus?
7. Können Sie etwas dazuverdienen?

2. Fragebogen zum  Konsumverhalten der Jugendlichen.
    Lesen Sie die folgenden Fragen durch und beantworten Sie sie ehrlich.
1. Wie viel Taschengeld steht Ihnen monatlich zur Verfugung?
a) unter 100 Rubel
   b) 100 Rubel
   c) über 100 Rubel
2. Wer gibt Ihnen Taschengeld?

a) Eltern
   b) Großeltern
   c) selbst erarbeitet
3. Ich benutze mein Taschengeld für Folgendes (bitte kreuzen Sie die drei Bereiche an, für die Sie am meisten ausgeben):
a) Kleidung, Schuhe
b) Unterhaltung (Kino, Disko, Theater, Cafe)
c) Kosmetik und Körperpflege

d) Sport (Ausstattung, Fitnessstudio)

   e) Getränke und Süßigkeiten

   f) Zigaretten

   g) Auto, Fahrrad

   h) Bücher, Zeitschriften,

Magazine

   i) Musik (CDs, Kassetten)

   j) Computer (Zubehör, Spiele, Internet)

   k) Handy

   l) Video (Kassetten, DVDs)    
   m) Geschenke

   n) anderes

4. Ich bevorzuge folgende Kleidermarken (z. B. Levi's, Benetton...):

1.   ...
2.   ...
3.   ...
oder: Kleidermarken sind mir gleichgültig.

5. Wie ist Ihr Kaufverhalten?

a) spontan

   b) überlegend

   c) gezielt

6. Wie finden Sie Ihre finanzielle Lage?

a) gut

   b) befriedigend

   c) schlecht

7. Falls Sie arbeiten könnten, um Ihr Taschengeld aufzubessern, würden Sie arbeiten: 

a) stundenweise

    b) fest angestellt

    c) nur in den Ferien

    d) gelegentlich

8. Art der Arbeit/des Jobs:

a) Bedienung

b) Verkauf

c) Putzen

d) Nachhilfe

e) Babysittung
f) Zeitung/Post austragen

g) anderes

3. damit-Satz oder um ... zu +  Infinitiv?

    Verbinden Sie entsprechend die folgenden Sätze.

1. Anna macht Babysittung. Sie bessert ihr Taschengeld auf. 2. Sie singt den Kleinen etwas vor. Die Kinder weinen nicht. 3. Jenny hat die letzten Ferien in Marokko verbracht. Sie hat ein neues Land und viele Jugendliche aus anderen Ländern kennen gelernt. 4. Jörn hat die Leute auf einer Fähre unterhalten. Die Leute haben sich nicht gelangweilt. 5. Sven hat in den Ferien gearbeitet. Er hat seinem Freund geholfen. 6. Sven hat für seinen Freund Zeitungen ausgetragen. Sein Freund hat mehr Freizeit gehabt. 7. Denise ist in ein Modegeschäft gegangen. Sie hat einen Job im Bereich Mode bekommen.
4.  Lesen  Sie  den  Text „Das  erste Selbstverdiente"  im  Lehrbuch  und ergänzen Sie die Satze.

1. Sebastian hat weniger Stress mit seinen Eitern, seitdem ...     2. Er ging in den Ferien erstmals jobben, um... 
3. Sebastian erinnert sich, dass ...    4. Er musste Werbung verteilen, um ...    5. Er fühlte sich Klasse, als... 
6. Seitdem versucht Sebastian möglichst einmal im Monat etwas hinzuzuverdienen, weil ... 7. Er fragt immer die Eltern, wie viel Geld sie ihm geben können, wenn ... 8. Viele Eltern erlauben ihren Kindern in den Ferien zu jobben, damit...        

5.  Verwenden    Sie    diese    Wörter    und    Wortverbindungen    in    einer Situation.

1. Streit haben mit (D)

2. im Stress sein

3. das Taschengeld reicht nicht aus

4. immer fragen und um etwas bitten missen
5. das Taschengeld sparen für (A) 

/ausgeben/aufbessern/verdienen

6. einen Weg aus dem Dilemma finden

7. auf die Idee kommen

8. etwas hinzuverdienen

9. jobben gehen

10. eine Anzeige aufgeben/lesen

11. Kontakte mit j-m knüpfen, aufnehmen

12. Kontakte zu einer Firma suchen

13. einen Job finden/suchen/übernehmen

14. als … jobben

15. etwas fällt j-m schwer/leicht

16. Spaß machen

17. stolz auf das selbst verdiente Geld sein
6.  Au-pair-Jungen.

a) Lesen  Sie  den Text und  ergänzen  Sie  die  Lücken.

1) Haushalt   2) Mädchen   3) die Möglichkeit   4) Sprache   5) Babys   6) des Gastlandes   7) Taschengeld     8) Stelle   9) einen Au-pair-Jungen   10) junge Männer       11) Mädchenjob       12) Familien       13) ein Junge
Seit vielen Jahren arbeiten junge … als Au-pair-Mädchen im In- und Ausland. Sie kümmern sich um den …             und die Kinder einer Gastfamilie. Dafür erhalten sie … . Der meist einjährige Aufenthalt gibt ihnen, die Sprache … zu erlernen.

In München bewarb sich vor einiger Zeit zum ersten Mal …, ein Amerikaner, um eine solche … . Zurzeit möchten immer mehr … in einem fremden Haushalt arbeiten, um eine andere … lernen zu können. Oft is es schwierig, Jungen in dem traditionellen … unterzubringen. Noch wollen viele … lieber Mädchen. Doch gibt   es auch Familien, die gerne … nehmen. Gerade in Familien mit Söhnen im Alter zwischen 8 und 12 Jahren, die gerne streiten und kämpfen, sind die Mädchen oft überfordert. Da reagiert ein Junge viel besser. Und auch die Jungen lernen schnell, wie man … füttert und Windeln wechselt.
b) Was halten Sie davon, dass Jungen in diesem traditionellen Mädchenjob arbeiten?

    Begründen Sie Ihre Meinung.

c) Würden  Sie  als Au-pair ins Ausland  gehen? Warum?
7.  trotzdem, deshalb, außerdem
Setzen Sie die passende Konjunktion ein.

1. Viele Mädchen wollen in den Ferien ihr Taschengeld aufbessern, … arbeiten sie als Au-pair-Madchen in einer Familie. 2. Diejenigen, die im Ausland arbeiten, haben … die Möglichkeit, eine Fremdsprache zu erlernen. 3. Zurzeit möchten immer mehr junge Männer als Kinderbetreuer arbeiten, … ist es für sie oft schwierig, eine Stelle zu finden. 4. Viele Familien wollen lieber Mädchen einstellen, … lehnen sie die Bewerbungen der Jungen ab. 5. … gibt es Familien, die Au-pair-Jungen gern nehmen. 6. Die jungen Männer verstehen sich gut mit den kleinen Jun​gen, … reagieren sie in manchen komplizierten Situationen viel besser.
